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Schweiz gegen Bayei n oder Milch gegen Bier

35aê ifcht bod) rn nrue bütlichc S?cttneê für b'JRtchtigfeit oom fâbcm grofee SBort do eufem Sâmpcra'njocrrinê=

präftbent f>opfeftnb: SBelcher mit bem S5iere umgebt, ber roirb unterliegen, roelcher aber mit ber SWild) umgebt,
ber roirb fügen!" SMmcib!"

Sieber hebelfpalter
Sfffo bod)! möchte matt jur 3eit in

93afel aufrufen, atfo bod) gafeiften roa»
ren eê nämlid), bic am benïroûrbigen 22.
Sfpril ausgerechnet in ©afel einen geft»
äug, beffer cin geftjüglcin beranftalteten

* >»

Zahnpraxis A. Hergert
jetzt Usterlstr. 11 ZÜRICH 1 Telephons
Langjährige Praxis-Mäßige P

ern
S. 6147 I
reise J

unb ftd) berufen fühlten, fdjröatje Spoti*
tif in unfern frumben 2Jîauern ju bc»

treiben. S)u roetft, mein lieber ©palfcr
alten Sunfefê unb SRebefê, roefd)' ©e=

fd)ret bamalê berrfdjtc unb roie man bie

2Bof)Itätigteit borfdjütjte, um roieberein»
ma'l einen ©onntag ungeftraft im fdrroar»

jen ^emmli fpajieren gehen ^u tonnen.
§err 2Jcuffofini rourbe mit einer neuen
fahrte beehrt jebenfalfê öom Heber»
fdjufe ber italienifd)en ïombola, bie aud)

fo ettoaê lluîlarcê luar, unb toeil man
baê aber nid)t gut fagett fonnte, bebiente

man fid) ber 3Bof)ftätigfeit. Sötern meife

ja jut (genüge, bafe in Italien ctgentünu

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

10

Ke^en Kasein »äer IVIilâ Se-Zen Lier

Das ischt doch cn neue dütlichc Bcwics für d'Richtigkeit vom säbem große Wort vo cuscm Tämperänzvcrcins-

präsident Hopfefind: Welcher mit dem Biere umgeht, der wird unterliegen, wclchcr abcr mit der Milch umgeht,
der wird siegen!" Bimcid!"

Lieber Nebelspalter!
Also doch! möchte man zur Zeit iu

Basel ausrufen, also doch Fascisten waren

es nämlich, die am denkwürdigen 22.

April ausgerechnet in Basel einen Festzug,

besser ein Festzüglein veranstalteten

î«t-« U»tsr!,tr.11^0l»ic«^ Is!sonon SS. KI47 I
reise I

nnd sich berufen fühlten, schwarzc Politik
in unsern frumben Mauern zu

betreiben. Du weißt, mein lieber Spalter
allen Dunkels und Nebels, welch'
Geschrei damals herrschte und wie man die

Wohltätigkeit vorschützte, um wiederein-
mal einen Sonntag ungestraft im schwarzen

Hemmli spazieren gehen zu können.
Herr Mussolini wurde mit einer neuen
Fahne beehrt jedenfalls vom Ueberschuß

der italienischen Tombola, die auch

so etwas Unklares war, uud weil man
das aber nicht gut sagen kannte, bediente

man sich der Wohltätigkeit. Man weiß
ja zur Genüge, daß in Italien eigentüm-

HtìlîIL>r>, pelikanstrslle-'I'âls.cller gekanntes

prirns. IZutterkUctie Zetir gute Weine
»teuer Inds.ber: tt»ns lîuecti
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